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ANTRAG 
Fortschreibung der kommunalen Altenplanung 

Der Stadtrat möge beschließen: 

Die Verwaltung wird beauftragt, eine "Kommunale Altenplanung" zu erarbeiten. 

Diese Planung soll das gesamte Spektrum des Alterwerdens einbeziehen, von den neu­

en Lebens- und Verantwortungsstrukturen der älteren Menschen, über andere Wohn­

formen, bürgerschaftliches Ehrenamt älterer Menschen, Versorgung von älteren Migran­

tinnen und Migranten bis hin zu Fragen der Gesundheitsversorgung und der Pflege. 


Begründung: 

Vor 15 Jahren wurde der erste Fachplan für Altenhilfe der Stadt Landshut erstellt. Seit­

dem ist der demografische Wandel fortgeschritten. Die Bevölkerung wird älter und bun­

ter. Damit ergeben sich neue Anforderungen und Handlungsfelder für die Kommunen ­
Veränderungen für das Pflege- und Hilfesystem sowie für die gesamtstädtischen Ver­

sorgungsstrukturen, der Infrastruktur und der Teilhabe der älteren Menschen an dem 

Gesellschafts-, Wirtschafts-, Kultur- und Freizeitleben in einer Kommune. 

Altenhilfe und Altenpolitik sind dabei ein wesentlicher Teil der Daseinsvorsorge. Die 

Kommunen können diesen Prozess aktiv gestalten und infrastrukturelle Voraussetzun­

gen für eine älter werdende Bevölkerung schaffen, aber auch die sich bietenden Poten­

ziale älterer Menschen für eine Strukturentwicklung nutzen. 


Das Ziel eines solchen seniorenpolitischen Gesamtkonzeptes sollte nicht nur darin be­

stehen Defizite im Bereich der Altenhilfe festzustellen und Wege aufzuzeigen diesen 

entgegenzuwirken, sondern auch die Kompetenz der älteren Menschen gezielt in den 

Blick nehmen. Alter hat viele Gesichter. Alter ist nicht gleichbedeutend mit "Hilfe und 

Pflegebedürftigkeit" . Viele ältere Menschen sind heute lange körperlich und geistig ge­

sund und bis ins hohe Alter aktiv. 


Folgende Problemfelder sollten dabei Berücksichtigung finden: 
Wohnen im Alter 
Gesundheit im Alter 
Hilfen zur Alltagsbewältigung I Hilfen nach dem SGB XI 
Pflegerische Hilfe I Entlastung pflegender Angehöriger 
Versorgung von Psychisch- und Demenzkranken 
Freizeitgestaltung I Bildung I Soziale Kontakte 
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Ehrenamt I Bürgerschaftliches Engagement 
Versorgung von älteren Migrantinnen und Migranten 
Vereinsamung im Alter 

Kommunaler Altenplanung kommt die Aufgabe zu, die erforderlichen Rahmen­
bedingungen dafür zu schaffen, dass ältere Menschen so lange wie möglich ein 
selbstbestimmtes, eigenverantwortliches und sozial eingebundenes Leben führen kön­
nen. Altenplanung ist dabei nicht ein isoliert im llSozialressort" angesiedelter Arbeitsbe­
reich, sondern betrifft in seiner Bandbreite als Querschnittsaufgabe viele kommunale 
Ämter und Abteilungen . Als interdisziplinäre Aufgabe wird Altenplanung ein wesentli­
cher Bestandteil kommunaler Stadtplanung sein (z.B. Bauleitplanung, Verkehrspla­
nung, Infrastruktur). 

Das im Jahre 2007 in Kraft getretene neue Gesetz zur Ausführung der Sozialgesetze 
(AGSG) beauftragt insbesondere die Landkreise und kreisfreien Städte, ein "senioren­
politisches Gesamtkonzept" zu erstellen (Art. 69 AGSG). 

~ . 
Si' agl Dr. Thomas Key 

raktionsvorsitzende 2. Bürgermeister 
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